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Das Prkikionsrecht der Beamten
Halle 15 Juli

Der verſtorbene Staatsſekretär des Reichspoſtamts hat wiederholt im
Reichstage erklärt er nehme es ſeinen Beamten gar nicht übel wenn ſie
mit ihrer Lage unzufrieden ſeien er habe im Gegentheil einen gewiſſen
Reſpekt vor ſolcher Unzufriedenheit ſei ſie doch die Triebfeder und der
Anſporn alle Kräfte einzuſetzen um höhere Leiſtungen zu erzielen und in
bevorzugte Stellen einzurücken Herr v Stephan hatte damit gewiß nicht
ſo ganz unrecht denn wenn auch in den ſcharf begrenzten Beamten
kategorien der Regel nach das Avancement kein allzu ausgedehntes iſt ſo

ſind doch Ausnahmefälle immer denkbar in denen z B Beamte die für
die höhere Laufbahn gar nicht beſtimmt waren durch hervorragende
Leiſtungen in die glänzenderen Stellen hinaufrückten Wie bei der Poſt
ſo liegen die Dinge auch für die Beamten aller übrigen Verwaltungs
zweige Ueberall ſteigen einige beſonders befähigte und ſtrebſame Naturen
ohne Jnnehaltung des Jnſtanzenzuges zu höheren Stellen empor die
überwiegende Mehrzahl aber bleibt auf der Staffel ſtehen die für ſie
infolge der Anzahl der Dienſtjahre erreichbar iſt für ihr Aufrücken iſt eben
lediglich die Anciennität maßgebend Und für dieſes Emporſteigen iſt es
ganz gleichgültig ob der eine Beamte tüchtiger oder fleißiger iſt als der
andere oder nicht Nach der beſtimmten Reihe von Jahren treten beide
in die beſſere Gehaltsſtufe ein deren höchſte mit dem 20 oder 30 Dienſt
jahre je nachdem erreicht wird

Der Beamte iſt alſo nur in Ausnahmefällen im Stande ſeine Lage
durch ſich ſelbſt aufzubeſſern im Großen und Ganzen muß er mit dem
Einkommen und der Beſchäftigung zufrieden ſein die ihm nach ſeinem
Dienſtalter zugewieſen ſind Es iſt daher nur natürlich daß von den
jenigen Beamtenkreiſen in denen die Remuneration gerade keine ſo
glänzende iſt auf dem Wege der Petitionen eine Beſſergeſtaltung der Lage

angeſtrebt wird Es ſind dem deutſchen Reichstage im Verlaufe ſeiner
ſiebenundzwanzigjährigen Thätigkeit ſchon eine Unmenge von Beointen
petitionen zugegangen welche Gehaltsverbeſſerungen Dienſterleichterungen c
bezwecken Während ſich die zuſtändigen Behörden bisher wohl mit den
Petitionen nicht aber mit den Petenten ſelbſt zu beſchäftigen pflegten iſt
das während des Verlaufs der verfloſſenen jüngſten Legislaturperiode
anders geweſen Jn dieſen letzten fünf Jahren ſind die zuſtändigen Be
hörden wiederholt disciplinariſch gegen die Beamten welche ihre Unter
ſchriften zu Petitionen hergegeben hatten eingeſchritten

Man geht wohl mit der Annahme nicht fehl daß die ſtrenge Kontrolle
der Perſonen die Maſſenpetitionen unterzeichnen und die Einleitung
von Strafverfahren gegen dieſelben durch die Ausdehnung der ſozial
demokratiſchen Propaganda auf die Beamtenkreiſe veranlaßt worden ſind

Kann es doch den Behörden in keinem Falle gleichgültig ſein ob die
jeweilige Unzufriedenheit von Beamten die den Anlaß zu Petitionen gab
auf verhetzende Einflüſſe zurückzuführen oder durch eine wirkliche mißliche
Lage begründet iſt Dieſe Ungewißheit legt den Behörden die Verpflichtung
auf ſich eingehender als zuvor mit den Perſönlichkeiten der Petenten zu
befaſſen die dem Reichstage zugegangenen Petitionen ſehr gründlich auf
ihre Unterſchriften zu prüfen und danach ihre Maßnahmen zu treffen

Werden ſolche Kontrolle und ſolche Maßnahmen Regel dann iſt es
und auch

Hinter Kloſtermanexn
Hiſtoriſcher Original Roman

Von Hans Boldt von Dommer

Fortſetzung Nachdruck verboten

Dunkel und doppelſinnig iſt Deine Rede Möchte die
Ahnung von dem was ſie bedeuten könnte mehr als nur leerer
Wahn ſein

Gottfried ich verſtehe Dich nicht
an zu ahnen

Gottfried ſie unterbrechend Unterdrücke jede Vermuthung
wenn ſie auf mich und mein Schickſal Bezug hat denn ſie kann
zu nichts Wirklichem führen wohl aber den kaum in meiner
Bruſt wieder aufglimmenden Funken von Zutrauen zu den
Menſchen ſchnell wieder auslöſchen und mich wiederum hinaus
jagen in menſchenleere Einöden Weine über mich Violetta
meine Zunge iſt auf ewig gefeſſelt ich muß ſchweigen

Weine über Dich ſelbſt Unglücklicher denn voll Zutrauen
den Kummer der uns drückt mittheilend in ein gutes und
thellnehmendes Herz niederzulegen das iſt noch Glück im größten
Unglück und vermindert die ſchwerſte Bürde Wehe dem der
ſich dieſe Erleichterung ſeiner Laſt ſelbſt verſagt

Du thuſt mir Unrecht Violetta wenn Du glaubſt daß
dieſes bei mir der Fall ſei Heiß und innig ſehne ich mich
nach dieſer Mittheilung am meiſten gegen Dich und hier in
dieſer Gegend aber furchtbar wie ein Dämon der Hölle tritt
ein Schreckensgeſpenſt drohend vor mich hin und heißt mich
ſchweigen

Mich dünkt ich kenne dieſes Schreckgeſpenſt entgegnete
Violetta

Unmöglich
Sein Name iſt Aebtiſſin Veronika antwortete

Violetta Das plötzliche Erbleichen Deiner Wangen beſtätigt
es deutlich genug daß dieſer Name Dich ſchreckt Doch ſei
ohne Furcht wer Du auch ſein und welchen Grund Du haben
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Doch auch ich fange
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da wo Beſchwerden angebracht und Vorſtellungen berechtigt ſind würde

kein Beamter mehr den Sachverhalt zu ſchildern und um Abſtellung vor

handener Mißſtände zu bitten wagen Die Petitionskommiſſion des
Reichstags iſt aber andererſeits zu dem Zwecke da Beſchwerden und
Wünſche von allen Faktoren des Reiches alſo auch von den Beamten
entgegen zu nehmen ſie zu prüfen und dem Reichstage die Reſultate
dieſer Prüfungen vorzulegen Die Petition vereinzelter Kreiſe wird damit

zu einer Angelegenheit des Reichstags und wenn dieſer eine Petition z B
der Regierung zur Berückſichtigung überweiſt ſo iſt dem in der betr
Petition enthaltenen Wunſche natürlich ein ganz anderes Gewicht gegeben

als es ihm die Gruppe der Jntereſſenten zu verleihen im Stande iſt
Aus dieſem Grunde darf auch den Beamten ihr Petitionsrecht nicht ver
kürzt oder gänzlich genommen werden wenngleich es wünſchenswerth iſt

daß gerade dieſe von dem erwähnten Rechte einen möglichſt geringen
Gebrauch machen

Da nach der neuerdings beobachteten Gepflogenheit der Behörden das

Petitionsrecht der Beamten thatſächlich illuſoriſch geworden wäre ſo hat
ſich der Reichstag ſelbſt und zwar wie erſt jetzt bekannt wird noch gegen
Schluß der vorigen Seſſion zum Hüter jenes Nechtes gemacht indem er
beſchloß den bezüglichen Behörden fortan nur noch die eingegangenen

Petitionen ſelber in Abſchrift nicht aber mehr auch die Unterſchriften
auszuhändigen Die Beamten werden dieſen den Schutz ihrer eventuellen
Petitionen bezweckenden Reichstagsbeſchluß ſicherlich nicht mißbrauchen und

mit unbegründeten und ungerechtfertigten Petitionen auf dem Plane er
ſcheinen Drückt ſie aber der Schuh wirklich einmal recht empfindlich
dann brauchen ſie keinerlei Mißhelligkeiten zu befürchten wenn ſie auch
einmal die Unterſtützung des Reichstags für ihre Wünſche in Anſpruch
nehmen

m 2 h7Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 14 Juli Hofnachrichten Aus Molde wird be
richtet Der Kaiſer verbleibt heute noch vor Molde Das Wetter iſt
trübe ſtarke Regengüſſe neun Grad Wärme An Bord Alles wohl
Geſtern nahm der Kaiſer die Vorträge der Vertreter des Auswärtigen
Amts des Civil und Militär Kabinetts entgegen Nachmittags unter
nahm er einen Spaziergang an Land trotz des ungünſtigen Wetters Da
das trübe Wetter in ganz Norwegen anhält bleibt die Hohenzollern
vorläufig hier

Unter den Aufgaben deren Löſung von dem neuen Reichs
tag erwartet wird befindet ſich nach dem Hamb Korr was übrigens
bereits bekannt iſt unter anderem die Novelle zum Jnvaliditäts
und Altersverſicherungsgeſetz die ſehr viel einſchneidender in die
beſtehenden Verhältniſſe eingreifen werde als die im letzten Reichstage un
erledigt gebliebene Vorlage An der Verkoppelung der verſchiedenen Ver
ſicherungsanſtalten unter einander wird feſtgehalten werden Mit dem
finanziellen Ausgleich zwiſchen den Verſicherungsanſtalten von verſchieden

artiger Leiſtungsfähigkeit der den induſtriellen Weſten zu Gunſten des
agrariſchen Oſtens belaſten würde ſoll zugleich eine Verſchärfung der
Staatsaufſicht eine Vereinfachung der Organiſation und des Verfahrens
und zugleich eine Heranziehung aller Verſicherungsverpflichteten zur Er
füllung der Verſicherungspflicht geſetzgeberiſch geſichert werden

Die Einführung der allgemeinen Wahlpflicht wird von
der Kreuz Ztg empfohlen weil ſie der Meinung iſt daß die ſich der
Wahlurne fernhaltenden Launen bei den letzten Wahlen etwa 30 v
vorwiegend für die ſtaatserhaltenden Parteien ſtimmen würden Jn der
Oppoſitionspreſſe wird darauf erwidert daß dieſe bequemen Herren wenn
man ſie zum Wählen zwinge aus Bosheit vielleicht gerade ſozialdemo
kratiſch ſtimmen würden

hen Hüttemachſt dieſe Aebtiſſin zu ſcheuen in meiner friedlic
wohnt kein Verrath
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Humberto war erwacht und trat ein Violetta entgegen
hüpfend und ſich mit einem freundlichen Guten Morgen
an ſie ſchmiegend Seine Gegenwart unterbrach das vorige
Geſpräch wie es ſchien ſehr zur Zufriedenheit des Fremdlings
den die letzten Aeußerungen der Alten in Angſt und Unruhe
verſetzt hatten

Wer iſt dieſer fremde Mann Großmütterchen fragte
der Knabe indem er den Fremden mit ſeinen großen blauen
Augen verwundert anblickte

Ein Freund von mir und unſer Gaſt erwiderte Violetta
Sei mir willkommen wandte ſich der Knabe zu Gott

fried indem er ihm zutraulich die Hand reichte Biſt Du gut
Zweifelſt Du daran Kleiner
Beinahe möchte ich es entgegnete Humberto Du blickſt

ſo finſter und unfreundlich Großmütterchen ſagt Die Stirn
des Menſchen ſei ſtets heiter und rein wie ſein Herz voraus
geſetzt er iſt ein guter Menſch

Doch können ſie auch zuweilen unangenehme Ereigniſſe
des Lebens trüben und mit Furchen des Kummers durchziehen
unterbrach ihn Gottfried

Jſt dies bei Dir der Fall fremder Mann forſchte der
Kleine weiter indem er ſich traulich an ihn ſchmiegte und
liebkoſend ſeine Wangen ſtreichelte Armer Mann Du dauerſt
mich doch bleib Du nur bei uns und Du wirſt bald wieder
mit und durch uns froh werden Großmütterchen hat ſchon
manchen Kranken geheilt und manchen Trauernden froh gemacht

Sie wird auch Dir helfen Nicht wahr Herzensmütterchen
Gewiß erwiderte Gottfried mit Wärme ſeine Hand

drückend aber der Kranke muß Zutrauen zu ſeinem Arzte
haben und dadurch die Kur fördern helfen

Violetta brach hier das Geſpräch ab und führte ihren Gaſt
an der Hand des kleinen Humberto hinaus in das Freie

Kriminalkommiſſar von Tauſch der bekanntlich zur Ver
ſetzung in ein anderes Amt ohne Umzugsvergütung verurtheilt worden
iſt ſoll nun zum 1 Oktober dieſes andere Amt erhalten Bisher weiß
aber noch Niemand und auch Herr von Tauſch ſelber nicht an welchem
Orte er aufs Neue Gelegenheit erhalten ſoll ſeinen kriminaliſtiſchen Irr
weg weiter fortzuſetzen Berliner Blätter halten es für gänzlich aus
geſchloſſen daß dieſe Kraft nach ihren Antezedentien noch weiter in
verantwortlicher Stellung beſchäftigt wird und glauben daß jetzt lediglich
Fühler ausgeſtreckt werden ob irgend eine PolizeiVerwaltung des
preußiſchen Staates ſich ohne Weiteres den Herrn v Tauſch gefallen läßt
bis man ſich dann ſchließlich davon überzeugen wird daß er thatſächlich
nirgends zu verwenden iſt

Der deutſche Konſul für Jeruſalem Herr v Tiſchendorf
welcher gegenwärtig ſich in London aufhält wird in den nächſten Tagen
von dort in Homburg v d Höhe eintreffen um mit dem zur Kur dort
weilenden Oberhofmarſchall Grafen zu Eulenburg und dem Geheimen
Hofrath Schwerin die letzten Einzelheiten zu dem Programm für die
Paläſtina Reiſe des Kaiſerpaares zu beſprechen

Das Centrum fordert jetzt ſtürmiſch die Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes Die Aechtung der Jeſuiten ſo ſagt die Centrums
preſſe ſei eine himmelſchreiende Ausnahme von der Ordnung die in allen
Rechtsſtaaten als ſelbſtverſtändlich gelte Eine Korreſpondenz die durch
alle größeren ultramontanen Blätter geht leiſtet ſich folgende Unverfroren
heit Früher wurde der Jude verbrannt ohne daß man ſich erſt mit
einer Beweisführung quälte jetzt wird der Jeſuit geächtet ohne daß man
ihm eine Friedensſtörung nachzuweiſen braucht Das ſpricht dem Rechts
gefühl der civiliſirten Welt Hohn Will der Staat den confeſſionellen
Frieden in höherem Maße ſchützen ſo darf er einerſeits nur die wirklich
Schuldigen beſtrafen und andererſeits muß er alle Schuldigen mit der
gleichen Gerechtigkeit behandeln Alſo wäre das Geſetz z B ſo zu faſſen
Wer den Frieden der Konfeſſionen gefährdet wird der Polizeiaufſicht

unterſtellt mit der Maßgabe daß ihm der Aufenthalt an beſtimmten
Orten unterſagt oder der Aufenthalt an einem beſtimmten Orte angewieſen
werden kann Vereinigungen welche den Frieden der Konfeſſionen ge
fährden ſind aufgelöſt und ihre Mitglieder verfallen ſämmtlich der er
wähnten Polizeiaufſicht Das wäre doch noch ein Geſetz gegen das

Syſtem Auf Grund eines ſolchen Geſetzes würde Paſtor Thümmel
in Remſcheid nach der Heringsinſel Zingſt zum Zwangsaufenthalt über
geführt werden müſſen der ganze Evangeliſche Bund würde der
Auflöſung und ſeine Helden der Jnternirung und Externirung ver
fallen

Zwei Studenten der Freibverger Bergakademie ſind
durch den Senat der Bergakademie von dieſer weggewieſen worden weil
ſie mit Sozialdemokraten Verkehr unterhielten Den Kampf gegen
die Sozialdemokratie den die Verwaltungsbehörden im Königreich Sachſen
mit ebenſo großem Eifer wie geringem Erfolge führen hat damit auch
eine wiſſenſchaftliche Behörde aufgenommen Der Ausweiſungsbeſchluß
hat nach der Sächſ Arb Ztg folgenden Wortlaut Nach den Ergeb
niſſen der ſtattgehabten Disziplinarunterſuchung iſt für erwieſen zu er
achten daß Sie in der letzten Zeit am hieſigen Orte mit erklärten An
hängern der ſozialdemokratiſchen Partei Verkehr gepflogen haben Mit
den Begriffen von Sitte und Anſtand 34 des Disziplinarregulativs
wie ſie in denjenigen Kreiſen maßgebend ſind welchen die Studirenden
der Bergakademie angehören iſt ein ſolches Verhalten unvereinbar Der
Senat der Bergakademie erachtet deshalb Jhr ferneres Verbleiben an der
Bergakademie nicht für angängig und hat auf Grund der obenerwähnten
und der Beſtimmung in S 5 Abſ 4 des Disziplinarregulativs beſchloſſen
Sie wie Jhnen hiermit eröffnet wird mit der Strafe der Wegweiſung
von der Bergakademie zu belegen

Zur wirthſchaftlichen Erſchließung von Kiautſchou
ſind nach der Köln Ztg geplant ein erſtklaſſiger Hafen mit allen Ein
richtungen welche der moderne Schiffsverkehr verlangt und damit im
Zuſammenhang die völlige Neugründung einer Stadt modernen Gepräges
Tſingtau der bisherige Sitz der deutſchen Verwaltung iſt als Städteplatz
nicht geeignet ebenſo wenig die Rhede dieſes Ortes als Hafen An den
Stadtplänen wird fortwährend gearbeitet Da aber die Pläne für Hafen
und Stadtanlage noch nicht feſtſtehen hat das Gouvernement folgende

T I ren e
quickende Kühlung hauchte ihnen in den lieblichſten Wohlge
rüchen von Blumen und Kräutern aus den bethauten Wieſen
matten entgegen Die Melodien der gefiederten Sänger des
Waldes umtönten ſie und über dem Walde ſchwebte in ſtiller
ſchöner Majeſtät die Königin des Tages empor und ver
vielfältigte ihren Glanz in tauſendfarbigem Schmelze in den
Thautropfen des Graſes

Hohe begeiſternde Schauer ergriffen den Fremdling als
Violetta ernſt und feierlich mit erhobenem Haupte ihm zur
Seite ſtand die Hände über die Bruſt gefaltet ihre Augen
mit dem reinſten Ausdrucke frommer Andacht gegen die
Morgenſonne wandte und der Knabe vor ihr an dem ſanften
Abhange eines kleinen Hügels auf die Kniee ſank und ebenfalls
mit gegen die Morgenſonne gerichteten Blick Segen für
Mütterchen ihren Gaſt und für ſich von dem Allgütigen er
flehte deſſen Größe Güte und Macht ihn Violetta in ſeinen
Werken zu erkennen und zu verehren gelehrt hatte

Mächtig vom Gefühl durchdrungen ſank der Fremdling
neben dem Knaben auf die Kniee auf dem Fittiche ſeelenvoller
Andacht ſchwang ſich im Gebet ſein Geiſt dem Himmel zu

Wohlthätig geſtärkt durch dieſes Gebet und von einer ſo
ſüßen Ruhe erfüllt wie er ſie ſeit langer Zeit nicht gefühlt
hatte richtete ſich Gottfried empor und Violetta kehrte mit ihm
nach der Hütte zurück

Jch muß Dich jetzt auf einige Zeit verlaſſen redete ihn
die Eremitin an nachdem ſie gemeinſchaftlich ein frugales
Mahl eingenommen aber bald bin ich wieder bei Dir

Wohin gehſt Du fragte der Gaſt
Mein ehrwürdiger Beruf verlangt mich jetzt an das

Krankenlager einer armen hilfsbedürftigen Mutter von fünf
vaterloſen Waiſen denen meine ärztliche Hülfe die Mutter
wiedergeben ſoll erwiderte Violetta Mein langer Aufent
halt in dieſer Gegend gab mir Muße meine Lieblingswiſſen
ſchaft fortzuſetzen den Heilkräften der Natur nachzuſpüren und

Es war ein ſchöner herzerhebender Morgen Sanfte er die Wirkſamkeit der Pflanzen und Kräuter mit Vortheil an
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Seite 2 Sonnabend
Anordnung getroffen um die Möglichkeit zu vermeiden welche ebenſo koſt
ſpielig wie zeitraubend wäre daß nämlich einzelne Grundſtücke die bereits
an Private vergeben waren und mit deren Bebauung dieſe vielleicht ſchon
begonnen hätten hinterher bei der Stadtanlage für Straßen öffentliche
Bauten c benöthigt würden und dann vom Gouvernement zurückgekauft
werden müßten Es werden augenblicklich Grundſtücke in Kiautſchou vom
Gouvernement nur auf Widerruf überlaſſen d h mit der Klauſel daß
ſie der Verwaltung auf Verlangen wieder zur Verfügung geſtellt werden
müſſen An dieſer Klauſel hat man in allen bisher vom Gouvernement
abgeſchloſſenen Veräußerungsverträgen ohne jede Rückſicht auf die Perſon
des Erwerbers ausnahmslos feſtgehalten Jn naher Zukunft ſobald die
Stadtpläne feſtſtehen und die Vermeſſung der Grundſtücke woran mit
aller Kraft gearbeitet wird abgeſchloſſen iſt wird die endgiltige Vergebung
des Landes an Private beginnen

Eine wichtige Neuerung auf dem Gebiete der Volks
bildung wird von Seiten der Regierung durch Errichtung einer ſtaat
lichen Volksbibliothek geplant Aus öffentlichen Mitteln unterhalten
und vom Staate verwaltet ſoll die neue Anſtalt in größerem Maßſtabe
angelegt werden Die Erfahrungen des Auslandes auf dem Gebiete der
öffentlichen Bibliotheken beſonders die in England und Amerika gemachten
werden den neuen Einrichtungen zu Gute kommen Die Bibliothek ſoll
im Oſten der Monarchie errichtet werden um gleichzeitig die nationalen
Beſtrebungen der r zur Stärkung des deutſchen Volksthums zu
fördern Als ihr Sitz iſt Thorn in Ausſicht genommen Die unmittel
bare Förderung der Volksbildung durch Errichtung allgemein zugänglicher
Bibliotheken und Leſehallen werde bis jetzt ausſchließlich den Gemeinden
und privaten Beſtrebungen überlaſſen Da dem Unterrichtsminiſter dem
die Ausführung des Planes obliegt entſprechende Mittel kaum zur Ver
fügung ſtehen ſo dürfte die Einſtellung der erforderlichen Summe in den
Staatshaushalt für 1899 zu erwarten ſein

Eine Nachricht von zweifellos großem Jntereſſe kommt
aus Manila Aus Waſhington wird nämlich nach London gemeldet
Admiral Dewey ſandte folgendes Kabel Telegramm von Manila Agui
naldo theilte mir mit daß er die ganze Subic Bay genommen habe
mit Ausnahme der Grandes Jslands an deren Beſetzung ihn der
deutſche Kreuzer Jrene gehindert habe Am 7 bemächtigten ſich
Raleigh und Concard der Jnſeln bei ihrer Ankunft zog ſich die
Jrene zurück Die Einmiſchung der Jrene wird hier als ungerecht

fertigt betrachtet und dürfte zweifellos den Gegenſtand diplomatiſcher Er
örterungen bilden Sicherlich wird der Vorfall dem Unwillen des Volkes
und dem Mißtrauen gegen die Haltung Deutſchlands neue Nahrung
geben Die Amerikaner haben nicht die mindeſte Urſache ſich über
dieſen Vorfall zu erregen ſelbſt wenn ſich die Sache genau ſo verhält
wie ſie in dem Dewey ſchen Telegramm dargeſtellt iſt Von einer Ein
miſchung der Jrene kann gar keine Rede ſein da ſich das deutſche
Schiff ſofort zurückzog als die amerikaniſchen anlangten Es iſt alſo
jede Rückſicht genommen worden die die Amerikaner von einem neu
tralen Staate verlangen können Wenn aber der deutſche Kreuzer
Jrene den Aguinaldo an der Landung verhinderte ſo geht das
errn Dewey gar nichts an Hält dieſer es für angebracht mit demſo rgenengäe heling gemeinſame Sache zu machen ſo kümmern wir uns

nicht darum aber Deutſchland wahrt ſeine Neutralität auch Spanien
gegenüber und denk gar nicht daran etwa Aguinaldo und ſeinen Rebellen
anhang als kriegführende Macht anzuerkennen Für Deutſchland iſt
Aguinaldo eine Privatperſon und wenn man auf der Jrene in dieſer
Privatperſon etwa einen Räuberhauptmann erblickte von dem man ſich
für die Deutſchen übler Dinge verſehen konnte ſo war das deutſche Schiff
durchaus berechtigt zum Schutze der Deutſchen dem pp Aguinaldo den
Weg zu verlegen Die Sache liegt ſo klar daß wir an diplomatiſche
Erörterungen von denen man in Waſhington ſpricht gar nicht glauben
denn wir zweifeln keinen Augenblick daß das offizielle Amerika die Korrekt
heit des deutſchen Vorgehens in dieſem Falle gerade ſo anerkennen wird
wie in früheren die den Chauviniſten Anlaß zur Erregung boten
Die Kölniſche Zeitung bezeichnet in einer Berliner Meldung die Nachricht
von dem Vorgange in Manila als erfunden Die Nachricht gehöre zu
den wiederholt gekennzeichneten Meldungen die darauf ausgehen eine
Verhetzung zwiſchen Amerika und Deutſchland herbeizuführen Jn Berlin
ſei über einen ſolchen oder ähnlichen Vorfall Nichts bekannt

Ein zweites anarchiſtiſches Organ ſoll neben dem
Socialiſt wieder in Berlin erſcheinen Die anarchiſtiſche Wochenſchrift
Neues Leben iſt aufgelöſt worden Die ehemaligen Herausgeber Pawlo

witſch Wiesner u ſ w ſtehen an der Spitze des neuen Verlags Unter
nehmens Man hofft den älteren Socialiſt ganz zu verdrängen Das
Neue Leben mußte wegen mangelnder Geldmittel das Erſcheinen ein

ſtellen

München 14 Juli Wie von zuverläſſiger Seite verlautet hatte
die Anweſenheit des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe hierſelbſt ſehr viel
zu einer weiteren Annäherung zwiſchen Preußen und Baiern in der Frage
des oberſten Militärgerichtshofes beigetragen

Lübeck 14 Juli Jn Folge der Weigerung der Arbeitgeber die
Organiſation der Maurerarbeitsleute und deren Forderung einer
ſechsprozentigen Lohnerhöhung anzuerkennen traten die Maurerarbeitsleute
in einen Streik dem ſich die Maurer und Zimmerleute anſchloſſen
Seit heute ruht die Arbeit auf allen Bauten Die Arbeitgebervereinigung
erläßt einen Aufruf zur Unterſtützung der vom Streik betroffenen Unter
nehmer

Frankreich
Paris 14 Juli Anläßlich des franzöſiſchen Nationalfeſtes

waren Straßen und Denkmäler heute mit Fahnen geſchmückt Es herrſchte
große Begeiſterung Mehrere patriotiſche Vereine machten den üblichen
Umzug zur Straßburg Statue dem Jeanne Arc und Gambetta Denk
mal und legten daſelbſt Kränze nieder Es fand kein Zwiſchenfall ſtatt
Die Straßburg Statue am Place de la Concorde wurde wie üblich mit
Flor und Kränzen umhängt Die Truppenſchau von Longchamps war
von prächtigem Wetter begünſtigt die Trübinen waren ſtark gefüllt Jn

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der offiziellen Tribüne bemerkte man alle Miniſter mit Ausnahme
des Miniſterpräſidenten Briſſon welcher nicht ganz wohl iſt ferner
die Mitglieder des diplomatiſchen Korps Bei der Ankunft des Präſidenten
Faure erſchollen die Rufe es lebe der Präſident es lebe Cavaignac
es lebe die Republik Als Faure auf der Ehrentribüne Platz genommen
hatte befand ſich Cavaignac an ſeiner Seite Der Militärgouverneur
von Paris General Zurlinden begrüßte den Präſidenten und begab ſich
darauf gefolgt von dem glänzenden Generalſtabe vor die Front der
Truppen Sodann erfolgte der Vorbeimarſch Als General Pellieux vor
der Tribüne vorüberkam wurde demſelben durch die Rufe es lebe Pellieux
es lebe die Armee eine Kundgebung veranſtaltet Die Rufe es lebe
Frankreich es lebe die Armee es lebe die Republik hörten nicht auf
vielfach wurde auch es lebe der Generalſtab nieder mit Zola
nieder mit den Juden gerufen Bei der Abfahrt des Präſidenten
und Cavaignac s verſtärkten ſich noch die Rufe es lebe Frankreich
es lebe die Republik es lebe Faure es lebe Cavaignac
Anläßlich der Revue richtet Präſident Faure an den Kriegsminiſter
Cavaignac ein Schreiben in welchem es heißt Das impoſante Schau
ſpiel dem wir ſoeben beiwohnten gab uns Gelegenheit die prächtige
Haltung der Truppen aller Waffengattungen zu bewundern Frankreich
beglückwünſcht voll Vertrauen und Stolz ſein Heer deſſen Stärke und
gute Ausbildung ſoeben wieder einmal beſtätigt wurden Faure bittet
den Kriegsminiſter dem Gouverneur und der Beſatzung von Paris ſeine
und der Regierung der Republik Glückwünſche auszuſprechen Cavaignac
übermittelte dieſes Schreiben dem Militär Gouverneur von Paris mit der
Bitte daſſelbe den Truppen zugleich mit dem Ausdruck ſeiner perſönlichen
Beglückwünſchung mitzutheilen Präſident Faure reiſte Abends 652 Uhr
nach Rambouillet ab

Neue Enthüllungen in der Dreyfusſache ſtehen bevor Wie be
ſtimmt verlautet war Picquart 1894 ſeitens des Generals Mercier
beauftragt den militäriſchen Richtern im Dreyfusproceſſe Geheimakten zu
überbringen Sein Geſtändniß macht ſomit die Prozeßreviſion un
vermeidlich Die Aufregung ſteigt ſtündlich und wird durch allerlei
Gerüchte genährt Dem Journal zufolge ſollen Scheurer Ranc
Trarieux und Clemenceau in einen Hochverrathsproceß ver
wickelt werden So unglaublich die Meldung klingt erſcheint es doch
nicht unmöglich Rochefort fordert die Abſetzung des Unterſuchungs
richters Bertulus des einzigen Richters der noch eine Spur von Un
abhängigkeit zeigt Die Blätter Jndependance und Soir reichten die
Verleumdungsklage gegen das Rochefort ſche Blatt Jour ein das
die beiden Blätter beſchuldigt hat von der deutſchen Regierung ſub
ventionirt zu ſein Sie fordern je 150000 Fres Schadenerſatz

Der ſpnniſch amerikaniſche Krieg
Vielleicht ſchon zu ſpät für die Spanier in Santiago aber immer

noch viel zu früh für die Amerikaner erſcheint eine dritte Macht auf dem
Kriegsſchauplatz das gelbe Fieber das unter den Truppen General
Shafters zu wüthen beginnt Ein furchtbarerer Bundesgenoſſe konnte den
Vertheidigern von Santiago nicht erwachſen vermögen ſie ſich noch ein
paar Tage zu halten dann winkt ihnen die Hoffnung die Amerikaner
ihr Lager aufheben und die Fiebergründe zwiſchen Baiquiri und Santiago
eilends räumen zu ſehen Bei der reißenden Geſchwindigkeit mit der die
tödtliche Seuche um ſich zu greifen pflegt müſſen die Amerikaner alles
daran ſetzen möglichſt bald aus jener Gegend herauszukommen ſoll ſie
nicht zu einem gewaltigen Maſſengrabe der Truppen Shafters werden
Vorgeſtern waren nach dem Commercial Advertiſer bereits 100 Fälle von
gelbem Fieber im amerikaniſchen Lager nach Waſhington gemeldet worden
in wenigen Tagen kann die Hälfte des Shafterſchen Korps davon ergriffen ſein
Ein raſcher Entſchluß thut Noth Und in der That wird bereits aus
Waſhington berichtet der Kabinettsrath habe ſich dem Vernehmen nach zu
Gunſten des Planes ausgeſprochen die Einnahme von Santiago im
Sturm um jeden Preis zu erzwingen und dann die Truppen auf den
die Stadt umgebenden fieberfreien Höhen zu ſtationiren Die amerika
niſchen Verſchanzungen ſind jetzt von den Regengüſſen überfluthet die
Erdwerke weggewaſchen Es verlautet die Regierung habe dem Admiral
Sampſon befohlen unverzüglich in den Hafen einzudringen und ſo den
Truppen zu ermöglichen die vom Fieber ergriffenen Gegenden zu ver
laſſen

Mögen die Nachrichten von Kuba noch ſo verſchieden lanten mögen
die Schilderungen der Zuſtände vor und in Santiago noch ſo ſehr von
einander abweichen das Eine iſt gewiß die Kriſis vor Santiagod iſt ge
kommen Ob die Lbſung in der That ſchon erfolgt iſt ob noch in der
nächſten Stunden Schooße ruhen der Entſcheidung Looſe die Lage
giebt zu Betrachtungen volle Veranlaſſung Die für die Uebergabe
Santiagos geſtellten Bedingungen an denen die Amerikaner feſthalten
ſind folgende Es iſt nicht nur die Stadt Santiago ſondern auch die
ganze Provinz Santiago de Cuba mit Einſchluß der feſten Plätze Man
zanillo Holguin Guantanamo und Baracoa zu übergeben Die Ameri
kaner ſind falls das zugeſtanden wird damit einverſtanden daß die
ſpaniſchen Truppen nach Spanien zurückgeſandt werden Den Offizieren
wird geſtattet werden ihre Seitengewehre zu behalten Andere Zu
geſtändniſſe werden den Spaniern nicht gemacht werden

Eine in Waſhington eingegangene Depeſche des Generals Shafter
meldet daß die Spanier Kommiſſare ernannt hätten um über die Be
dingungen der Kapitulation Santiagos zu verhandeln Aus Waſhington
wird ferner gemeldet Nach einer Konferenz im Weißen Hauſe wurde an
General Shafter eine Depeſche geſandt welche denſelben anweiſt den
ſpaniſchen Vorſchlag zu verwerfen und Alles abzulehnen ausgenommen
die ſofortige bedingungsloſe Uebergabe Santiagos

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 16 Juli 1898

Bei mehr ſüdweſtlichem Winde etwas beſſeres zeitweife
heiteres Wetter Regenſchauer keinesweges ausgeſchloſſen

e n

wenden zu lernen
Abgeſchiedenheit von der Welt ihr und den Menſchen

Jch muß Dich immer mehr und mehr hochachten und
bewundern ſprach der Fremdling darf ich Dich wohl begleiten

Das nicht fiel ihm Violetta ſchnell ein
Du bedarfſt der Zerſtreuung und biſt ſelbſt noch zu wenig

geneſen als daß der Anblick einer Leidenden nicht die Krank
heit Deines Gemüthes verſchlimmern ſollte Ueberlaß Dich
bis zur Rückkehr meinem Enkel Er wird Dich mit unſerem
glücklichen Aſyl bekannt machen und kein unangenehmer Ge
ſellſchafter für Dich ſein

Gehe wohin es Dir beliebt nur überſteige nicht die
Grenzen dieſer uns umgebenden Waldungen Vor allen Dingen
ermahne ich Dich laß Dich durch die Neugierde nicht zu der
Unbeſonnenheit verführen in das geheimpißvolle Dunkel ge
wiſſer Dinge eindringen zu wollen auf welche ich Dich ſchon
aufmerkſam machte Für Dich möchte dieſe Keckheit mehr als
für manchen anderen gefährlich werden Wenn Dir an Deiner
Sicherheit und Freiheit etwas gelegen iſt ſo meide die Gegend
des Thurmes am See Dieſelbe iſt ſehr unſicher der Wald
hat Augen jeder Baum hat Ohren und könnte Dich verrathen

Sie drückte Gottfried s Hand und eilte davon
e

An des Knaben Hand wandelte Gottfried durch das Felſen
thal dahin indem er ein Geſpräch mit ſeinem kleinen Führer
anknüpfte und ſich über den aufgeklärten Geiſt desſelben freute
der bei der Unterhaltung ſehr hervorleuchtete

Er wünſchte einige genaue Nachrichten über Violetta zu
erhalten allein Humberto konnte ihm hierüber weiter nichts
ſagen als daß ſein Mütterchen in der größten Abgeſchiedenheit
von dem Geräuſch der Welt lebe aus der ſie nur bisweilen
einigermaßen hervortrete um Gutes um ſich her zu verbreiten
um Kranken Nothleidenden oder anderen Hilfsbedürftigen zu
helfen oder ſie zu tröſten und ihnen zu rathen weshalb ihr
auch von den Bewohnern der Gegend eine ausgezeichnete Ehr
furcht und Liebe zu theil wurde

und ſo nütze ich noch in meiner glücklichen Unter dieſem Geſpräche kamen ſie an einen lichten Ausſchnitt
des Waldes welcher eine ſehr angenehme freie Ausſicht in die von
hohen Felſen begrenzte Ferne öffnete innerhalb welcher ſich
ein weites Thal ausbreitete und ſeitwärts unter abwechſelnden
Haidefeldern und fruchtbaren Hügelu die Thürme einiger Klöſter
in ſchöner Perſpective ſich über die anſchließenden Waldungen
und Felſen erhoben

Von ſeinem kleinen Führer erfuhr Gottfried auf an
ihn gerichtete Fragen daß jene Klöſter unter der Aufſicht
einer böſen Aebtiſſin ſtänden die rings umher unter dem
Namen die ſchwarze Veronika gemieden werde weil ſie ſtets
in ſchwarze Trauerkleidung verhüllt einſam und menſchen
feindlich umherſchleiche und jedes Menſchengeſicht fliehe

Mit einem tiefen Seufzer blickte Gottfried nach einem dieſer
Klöſter hin das weiter hinaus in dunſtiger Ferne zwiſchen
den Felſen emporſprang und welches vor den übrigen ſeine
Aufmerkſamkeit beſonders auf ſich zu ziehen ſchien Doch
ſchnell wandte er ſich hinweg

Komm Knabe ſprach er dieſe Klöſter hinter deren
Mauern manche That verübt ward die vielleicht ſo ſchwarz
als das jetzige Aeußere ihrer Aebtiſſin ſein mochte ſind häßliche
Flecke in dieſem ſchönen Naturgemälde und zwingen mich mit
Abſcheu meinen Blick hinwegzuwenden

So laß uns weiter gehen erwiderte Humberto indem
er mit ſeinem Gefährten ſeitwärts durch die Gebüſche ging

Jn düſteres geheimnißvolles Schweigen verſunken ſchritt
Gottfried an der Seite des munteren Knaben hin als er
plötzlich durch den Schimmer einer in weißen Stein ausge
hauenen verſchleierten weiblichen Figur aus ſeinem Nachdenken
aufgeſcheucht ward

Auf einem kleinen mit Cypreſſen umgebenen Raſenhügel
hob ſich die Büſte empor welche den tiefſten Schmerz aus
drückte und ſehnſuchtsvoll nach einer Stelle des waldigen Ge
büſches hinzublicken ſchien durch welches ein dumpfes Brauſen
herüber drang

v Fortſezung folgt

16 Juli
Lokales
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Halle 15 Juli
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 18 Juli er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Petition Saalfeld
Sang eines Kellertheiles vom Grundſtück der Aſſeſſor Müller

tiftung
Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Bau
konſenſes gr Klausſtraße 40
Ankauf und Abbruch des Grundſtücks kl Ulrichſtraße 1

eſtſetzung des Preiſes für das Adreßbuch pro 1899
Nachbewilligung von Koſten für die Höherlegung des Stabfuß
bodens im Reſtaurant des Stadttheaters
Genehmigung der Straßenausbau Bedingungen für die Straße T
im ſüdlichen Bebauungsplan
Anerkennung der Peril ſchen Privatſtraße als öffentliche Straße
Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eines Bau
konſenſes Spiegelſtraße 12

10 Ankauf des Grundſtücks Zapfenſtraße 2
11 Erbauung eines Dampfſchornſteins auf der Desinfektionsanſtalt
12 Endgültige Bewilligung der Mittel für den Erwerb des Moritz

kirchhofes

13 Ermäßigung der Preiſe für die Beleuchtung des Volksſchulſaales
14 Wahl eines Mitgliedes der Grundſteuer Veranlagungs Kommiſſion
15 Verpachtung von Ackerparzellen in Diemitzer bezw Reideburger Flur
16 Genehmigung zur Weiterführung des Doppel Geleiſes in der

Leipzigerſtraße
17 Genehmigung zu Geleisveränderungen ſeiten der A G Stadt

bahn Halle
Geſchloſſene Sitzung

18 Wahl eines Schiedsmanns für den 3 Bezirk
19 Penſionirung eines Beamten
20 Wahl zweier Schiedsmänner für den 2 und 5 Bezirk
21 Anſtellung eines Bureau Hilfsarbeiters als Bureau Aſſiſtent
22 Felnyt über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmanns bezw

Neuwahl

23 Definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten
Der Stadtverordneten Vorſteher
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Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung be
ichtete Herr Prof Dr Baumert über die Wiederholung der vor zwei

Jahren von Sorhlet in München angeſtellten Verſuche der Fütterung
von Kühen mit verſchiedenen Fetten im hieſigen landw Jnſtitutz dieſe
Wiederholungsverſuche ſind von Herrn Dr Falke auf Anregung des
Herrn Geheimrath Prof Dr Kühn angeſtellt Bekanntlich gehen die
Anſichten über die Entſtehung des Milchfettes auseinander Während die
Einen meinen daß das Nahrungsfett bis zu einem gewiſſen Grade direkt
in die Milch übergeht und Milchfett bildet ſind Andere der Anſicht daß
nur indirekte Beziehungen zwiſchen Nahrungs und Milchfett beſtehen
Auf Grund ſeiner Verſuche ſtellte Sorhlet die Behauptung auf daß
durch intenſive Fettfütterung der Fettgehalt bedeutend erhöht werden könne
daß aber das Milchfett der ſo gefütterten Kühe nicht den Charakter des
verfütterten Fettes habe vielmehr Körperfett gebildet werde welches dann
in die Milch übergehe Die Verſuche dieſer Fettfütterung ſind im landw
Jnſtitut mit Solaröl Cocos Nußöl und Mandelöl ausgeführt an
mehreren Kühen die dieſe Fette als Nahrung in Form warmer Tränken
erhielten und zwar zunächſt 10 Tage lang in allmählich geſteigerter Menge
dann auf die gleiche Zeit gleichmäßig der Art daß jedes Thier täglich
1 Kilo der betreffenden Oele erhielt Die Reſultate dieſer Verſuche haben
zunächſt phyſiologiſches Jntereſſe wegen der Frage der Bildung des Milch
fettes weiter ein praktiſches landwirthſchaftliches Intereſſe hinſichtlich der
Frage ob es möglich iſt durch Fettfütterung den Fettgehalt der Milch zu
erhöhen endlich ſind dieſe Unterſuchungen von Jntereſſe für den Nahrungs
mittel Chemiker inſofern daß ſie Material zur Löſung der Frage
liefern ob durch die beſondere Art der Fütterung die Kuh gezwungen
werden kann Margarine zu liefern Herr Prof Dr Baumert beſchränkte
ſich nun darauf die Reſultate der erwähnten Verſuche vom Standpunkte
des Nahrungsmittelchemikers zu betrachten Er kam dabei zu dem Er
gebniß daß nach den Prüfungen der verſchiedenen Butterarten die bei
der verſchiedenen Fettfütterung erzielt ſind ſtets die betreffende Butter die
CharakterEigenthümlichkeiten der gefütterten Fette deutlich an ſich trägt
ſo daß ein Uebergang dieſer verſchiedenen Fette in die Milch ſo deutlich
erwieſen iſt ſo daß dieſe Verſuche die Anſicht Soxhlets unhaltbar er
ſcheinen laſſen daß die Fettfütterung Körperfettbildung und erſt indirekt
Milchfettbilduug hervorruft Es ſtellt die Fettfütterung alſo vom Stand
punkt des Nahrungsmittelchemikers eine Bntterfälſchung im Körper der
Kühe vorgenommen ſchlimmſter Art dar Erwähnenswerth iſt jedoch
daß die Fütterung mit Seſamöl keine Butter liefert welche bei Erwärmung
mit Furturol und Salzſäure die bekannte Rothfärbung ergiebt welche jetzt
nach dem Margarinegeſetz zur amtlichen Kennzeichnung der Margarine
dient Wenn durch Seſamölfütterung erzielte Butter dieſe Reaktion lieferte
würde man mit der geſetzmäßigen Beſtimmung von Margarine ſehr ins
Arge kommen

Der evang Arbeiter Verein hält am nächſten Montag ſeine
jährliche Generalverſammlung Jn dieſer pflegen außer den regel
mäßig wiederkehrenden Geſchäften auch ſonſtige Vereinsangelegenheiten zur
Sprache gebracht zu werden ſo daß ein zahlreicher Beſuch der Verſamm
lung Seitens der Mitglieder zu erwarten iſt Aber auch jene Geſchäfte
dürfen Anſpruch auf die Theilnahme aller Mitglieder machen Viele die
in andern Vereinsverſammlungen haben fehlen müſſen bekommen dann
doch durch den Jahresbericht einen Ueberblick über die Thätigkeit des
Vereins und empfangen vielleicht dadurch Anregung ihrerſeits Vorſchläge
für die Vereinsarbeit im neuen Jahre zu machen

Die Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft wird wie man
uns mittheilt in der nächſten Zeit durch ihr befreundete Bankhäuſer
Mk 1500000 31 Schuldverſchreibungen zur Zeichnung auflegen
laſſen Wir geben dieſe Notiz mit dem Hinzufügen wieder daß der
Aufſichtsrath der gedachten Geſellſchaft in ſeiner Sitzung vom 6 d Mts
beſchloſſen hat der im Monat Auguſt ſtattfindenden Generalverſammlung
die Vertheilung einer 31 proz Dividende auf das Aktienkapital von
Mk 5250000 in Vorſchlag zu bringen

Für die Veförderung von unverpackten Zweirädern ſollen
am 1 September neue Beſtimmungen auf den preußiſchen Staatsbahnen
in Kraft treten Danach erfolgt die Abfertigung nicht mehr an den Gepäck
abfertigungsſtellen ſondern in einfacher Weiſe an die Gepäckwagen der
Züge durch die Packmeiſter Die Radfahrer haben ihre Räder an die
Packwagen zu bringen und bei Ankunft daſelbſt abzuholen Auf Zwiſchen
ſtationen beim Wechſel des Packwagens hat der Radler gleichfalls ſein
Rad aus dem einen in den anderen Gepäckwagen zu bringen Für die
Beförderung der Räder iſt eine Fahrradkarte an dem Schalter zu löſen
die im ganzen Gebiet der Staatsbahnen für jede Entfernung 50 Pfg
koſtet Dieſe iſt dem Packmeiſter abzugeben der dagegen eine Marke aus
händigt und eine gleiche Marke am Fahrrad befeſtigt Gegen Rückgabe
der Marke wird das Rad ausgeliefert Die Beförderung unverpackter
Zweiräder in Schnellzügen findet grundſätzlich nicht mehr ſtatt

Gemeindevertretung zu Cröllwitz In der letzten Sitzung
wurde der Schuhmachermeiſter Juſt einſtimmig zum ſtellvertretenden
Schöffen an Stelle des Herrn Bachmann der eine Wiederwahl abgelehnt
hatte gewählt Einſtimmig erfolgte ferner die Wahl des jetzigen Ge
meindevorſtehers Herrn Daßler auf weitere 9 Jahre Herr Daßler be
findet ſich 3 Jahre im Amte Nach der Landgemeindeordnung kann der
Gemeindevorſteher nach dreijähriger Amtsdauer auf weitere 9 Jahre ge
wählt werden Der Herr Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten hat ver
fügt daß in Ausſicht genommen ſei zu dem Kirchenbau in Cröllwitz
ein allerhöchſtes Gnadengeſchenk bis zum Betrage von 20000 Mk zu er
wirken ſobald der Reſt der Baukoſten anderweit ſicher geſtellt wird Die
Baukoſtenſumme iſt auf 84200 Mk veranſchlagt Nach Eingang des be
züglichen Beſchluſſes würde die Regierung den Königl Kreisbauinſpektor
beauftragen das ſpecielle Projekt nach der im Miniſterium aufgeſtellten
Entwurfsſkizze auszuarbeiten ſodaß im nächſten Jahre mit dem Bau be
gonnen werden könnte die Gemeindevertretung hat bereits früher unter
Hergabe des Bauplatzes 50000 Mk bewilligt Jn dem durch die von
der Provinzialſynode gewährten Beihilfen geſtifteten Kirchbaufonds ſind
rund 7200 Mk vorhanden Das allerhöchſte Gnadengeſchenk ſoll 20000 Mk
betragen Es fehlen daher noch 7000 Mk Es iſt zu hoffendaß die Provinzialſynode im nächſten Jahre nochmals s00d Mk 9
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währen wird wenn von den kirchlichen Gemeindeorganen ein dahin

ehender Antrag geſtellt und derſelbe durch das Konſiſtorium be
ortet wird Es blieben dann noch 4000 Mk zu beſchaffen Wenn

dieſe bewilligt wird der Miniſter den Bau genehmigen und das Weitere
veranlaſſen Um der Angelegenheit ſchnelleren Fortgang zu geben be
willigte die Gemeindevertretung die erwähnten 4000 Mk Zum Bauplatz
iſt der Schulplatz beſtimmt Jn der geſchloſſenen Sitzung theilte der Vor
ſitzende mit daß der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten gegen den
Bau der feſten Fußgänger Brücke über die wilde Saale zwiſchen der
Peißnitz und dem Weinberg nichts zu erinnern gefunden und der Herr
Regierungspräſident der Gemeinde Cröllwitz die landespolizeiliche Ge
nehmigung zur Ausführung des Brückenbaues in der Geſtalt der vor
gelegten geprüften Pläne ertheilt habe Da mit dem Brückenbau die An
lage einer Brückenrampe geplant wird durch welche auf dem rechten
Saaleufer das Hochwaſſer Profil verengt wird ſo bedarf die gedachte
RampenAnlage noch der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes zu welchem
Behufe das Weitere bereits veranlaßt worden iſt

Brunnenfeſt Nachdem am Mittwoch voriger Woche infolge der
ungünſtigen Witterung das für dieſen Tag in Bad Wittekind angeſetzte
Brunnenfeſt nur zum Theil ſtattgefunden indem man ſich auf das Feſt
eſſen beſchränkte ſollte geſtern die Fortſetzung des Feſtes beſtehend in
Jllumination Feuerwerk 2c ſtattfinden Da jedoch auch geſtern wieder
durchaus kein Feſtwetter herrſchte und man deshalb nicht auf den ge
wünſchten Zuſpruch rechnen konnte ſah man ſich genöthigt die geplanten

Arrangements reſp die W nochmals zu verſchieben
Hoflieferant er Firma Paul Booch Leipzigerſtraße 50 iſt

der Titel Hoflieferant Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Sachſen Weimar verliehen worden

Aufgepafzt Jn der letzten Zeit ſind in verſchiedenen Orten neue
ſilberne 50 Kopekenſtücke mit dem Bildniß des Kaiſers Nikolaus II auf
getaucht Sie ſcheinen in betrügeriſcher Abſicht in Deutſchland eingeführt
zu ſein da ſie den Zweimarkſtücken ſehr ähnlich ſehen Der etwas kleinere
Durchmeſſer und der nicht geriffelte Rand ſind die hervorragendſten Unter
ſcheidungsmerkmale da das Bildniß des Kaiſers Nikolaus und der ruſſiſche
Adler leicht mit den Abbildungen auf den Zweimarkſtücken zu verwechſeln
ſind Alſo aufgepaßt

Sonderzug Am morgigen Sonnabend wird ein Sonderzug von
Halle nach Hamburg und den Nordſeebädern abgelaſſen Der Zug
führt 2 und 3 Klaſſe Wagen und hält in Köthen Schönebeck Magde
burg Stendal und Salzwedel Zu dieſem Sonderzuge werden Rückfahr
karten mit 30tägiger Giltigkeit nach Hamburg ſowie auch direkt nach den
Nordſeebädern ausgegeben Die Preiſe der Karten ſind ſehr niedrig ge
ſtellt Die genauen Fahrpreiſe und Abfahrtszeiten ſind auf den Eiſenbahn
ſtationen durch beſondere Plakate bekannt gegeben

Süddeutſches Männer Doppel OQuartett Ueber das am
Sonntag und Montag im Paradies hierſelbſt coneertirende Süd
deutſche Männer Doppel Quartett dem ein ganz vorzüglicher Ruf voraus
geht ſchreibt u a der München Cour Das Doppel Quartett verfügt
über ein tüchtiges gut geſchultes und muſikaliſch wohlgebildetes Stimmen
material und vermag daher künſtleriſch abgerundete Leiſtungen darzubieten
an denen ſich ein muſikverſtändiges Auditorium aufrichtig erfreuen kann
Die Teptausſprache iſt allenthalben deutlich und klar verſtändlich Die
Accentuirung hinſichtlich der Rhytmik und Dynamik ließ nichts zu
wünſchen übrig

Seltene Pflanzen Jm Schaufenſter des Blumenhaufes von
Bernburgerſtraße 28 iſt eine blühende Dracaena Draco

Heimathsland Canariſche Jnſeln ausgeſtellt Es iſt dies inſofern
bemerkenswerth als dieſe Pflanzen hier nur ſehr ſelten zur Blüthe kommen
Die Pflanze iſt nicht zu verwechſeln mit den häufiger vorkommenden aber
auch nur wenig blühenden Dracaena rubra oder D tragraus Die
hier in Betracht kommende Pflanze welche nur ſehr ſpärlich wächſt weiſt
wenn ausgewachſen Blätter in der Länge von 2,5 m und in der Breite
von 60 em auf

Verurtheilte Schulkngben Das Landgericht Halle hatte am
2 Mai den Schulknaben Hindermann wegen Diebſtahls zu ſechs
Monaten und den Schulkngben Kurt Hoffmann wegen Beihilfe zumDiebſtahl zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt Das Opfer ihrer ſtraf

baren Thätigkeit war der Vater Hoffmanns Für das Geld welches ſie
das erſte Mal entwendeten kauften ſie ſich Zuckerwaaren Der zweite
Diebſtahl bei welchem ein Schrank erbrochen wurde brachte 43 Mk in
die Hände der jungen Miſſethäter Mit dieſem Gelde unternahmen ſie
eine Reiſe nach Nordhauſen Ein jüngerer noch nicht ſtrafmündiger
Bruder des Angeklagten Hoffmann war übrigens auch bei dem Diebſtahle
rhätig Die Reviſion der beiden Angeklagten welche nur Rügen
unweſentlicher Art enthielt wurde vorgeſtern vom Reichsgerichte als
unbegründet verworfen

r Unfall Die 4jährige Gertrud Hoehne aus Giebichenſtein welche
im Spieleifer nicht auf den Weg achtete ſtolperte und ſtieß ſich beim
Fallen leider die aus dem Arbeitskörbchen hervorragende Häkelnadel ſo
unglücklich ins rechte Auge daß daſſelbe ſchwer verletzt wurde Die Kleine
befindet ſich in der Klinik

Vandalismus Zu der unter dieſer Spitzmarke vorgeſtern ge
brachten Notiz betreffend die gewaltſame Schädigung der Knabenſtatue
vor dem Univerſitäts Muſeum theilt uns der angebliche Uebelthäter stud
jur Max Duderſtedt mit daß es ſich herausgeſtellt habe daß er nicht
der Thäter ſondern nur Zeuge der That geweſen ſei

Kein Selbſtmord ſondern Unglücksfall Zu den in den
letzten Tagen gebrachten Berichten betreffend das aus der Saale gezogene
Dienſtmädchen Hedwig Lerche erſucht uns Herr Werner Scheibe Export
bierhandlung Sophienſtraße Folgendes mitzutheilen Die Hedwig Lerche
aus Sömmerda habe bei ihm ſeit dem 1 März d Js in Dienſten ge
ſtanden und zwar dergeſtalt daß ſie durch Behandlung und Ernährung
als zur Familie gehörig angeſehen wurde ſchon deshalb weil ihr durch
die Thätigkeit der Hausfrau im Geſchäft die ganze Wirthſchaft und die
Kinder vollſtändig willenlos überlaſſen waren Schon einmal jedoch und
zwar weil ſie ein intimes Verhältniß mit einem jungen Manne unterhielt
war ſie unter Benutzung der Sachen der Hausfrau zum Tanzvergnügen
nach Querfurt gereiſt was ihr wegen ihrer unbedingten Nothwendigkeit in
der Wirthſchaft verziehen worden ſei Wie man aber aus nachträglich
vorgefundenen Briefen erſehen habe war abermals ein derartiges Stelldichein
verabredet und ſelbige entfernte ſich ohne Erlaubniß am Sonntag ohne
wieder zurückzukehren Das Verhältniß könne außerdem nicht ohne Folgen
geblieben ſein denn ſie ſelbſt habe ſich geäußert wenn ſich ihr Zuſtand
nicht ändere ginge ſie ins Waſſer Mit ihrer Aeußerung wegen ſchlechter
Behandlung ſtehe ſie in ſtarkem Widerſpruch denn aus einer jetzt ein
gegangenen Karte ihrer Mutter ſei erſichtlich daß ſich die pp Lerche in
jedem Schreiben höchſt lobend und zufriedenſtellend über ihre Stelle
geäußert habe

Aus der Umgebung
Brehna 14 Juli Kinderfeſt Unſer diesjähriges Kinderfeſt

welches zum 34 Male gefeiert wird und daß ſich im Laufe dieſer Zeit
zu einem e Volksfeſte entwickelt hat wird am Sonntag 17 und
Montag 18 Juli auf dem herrlichen Feſtplatz neben dem Schützenhauſe
abgehalten werden Zur Aufführung gelangen u A neun Chorgeſänge
und fünf Reigen Der Feſtzug beginnt nach der Begrüßung drei Uhr
Nachmittags

g Collenbey 14 Juli Unfall Auf den hieſigen Auenwieſen
ereignete ſich geſtern beim Heuladen ein betrübender Unglücksfall indem
beim Feſtſchnüren des Heubaums vermittelſt deſſen das Fuder recht ordent
lichen Halt bekommt die Kette riß und der emporſchnellende Baum den
Geſchirrführer im Bogen vom Fuder ſchleuderte Der Getroffene trug
außer leichteren äußeren Verletzungen einen komplizirten Bruch des linken
Armes davon

Querfurt 14 Juli Einquartierung Nächſten Monat wird
unſer Kreis viel militäriſche Einquartierung erhalten Am 24 Auguſt

Inventur
m e Grosser

treffen die Jnfanterie Regimenter Nr 26 und 66 Jnfanteriebrigade 13
mit der Bahn in der Umgegend von Querfurt ein Hier findet vom
25 bis 28 Auguſt Brigademanöver ſtatt an welches ſich vom 30 Auguſt
bis 1 September bei Nienſtedt das Diviſionsmanöver anſchließt Vom
20 Auguſt werden die Jnfanterie Regimenter Nr 152 und 153 76 Jn
fanteriebrigade an zwei Tagen das Brigade Epxerzieren bei Alberſtedt fort
ſetzen und dann vom 25 Auguſt ab an den Manövern der 7 Diviſion
und 13 Brigade in Weſtfalen theilnehmen

r Elbingerode 14 Juli Schwere Verletzung Der Geſchirr
führer Franz Grunert wollte beim Wagentransport von Baumſtämmen
die Spannkette welche ſich gelockert hatte während der Fahrt wieder in
Ordnung bringen Durch plötzliches Seitwärtsſchnellen eines Stammes
wurde dem Genannten die rechte Hand feſtgeklemmt und derart zerquetſcht
daß er in der Halleſchen Klinik ſich einer Operation unterziehen mußte

r Wanzleben 14 Juli Verhängnißvoller Sturz Die
verehelichte Johanne Leinung welche die Gardinen abnehmen wollte
und zu dieſem Zwecke auf der Leiter ſtand verlor als ſie ſich hierbei zu
weit rückwärts bog das Uebergewicht und ſtürzte herab Die Genannte
trug eine unerhebliche Contuſion der linken Hüfte davon außerdem hatte
ſich die Aermſte ihre Zunge faſt gänzlich durchgebiſſen weit mehr als jene
Verletzungen hatte aber der heftige Schreck auf ſie eingewirkt ſie mußte
kliniſche Hilfe in Halle aufſuchen

g Lochan 14 Juli Amtliche Feuerſpritzenprobe Heute
fand hier unter Aufſicht des Herrn Baron v Bülow Dieskau die amtliche
Feuerſpritzenprobe der Gemeinden Lochau Weſenitz und Pritſchöna ſtatt
welche jetzt nach den geſetzlichen Beſtimmungen jedes Jahr abgehalten
werden muß Die Kommiſſion ſprach ihre vollſte Zufriedenheit über
Beſchaffenheit und Leiſtungsfähigkeit der Spritzen aus Erfreulicherweiſe
haben dieſelben in den letzten Jahren nur einmal bei Fenersgefahr außer
halb in Thätigkeit gebracht werden müſſen

r Oſterfeld 14 Juli Unfall Um eine unter Steingeröll ge
ſchlüpfte Eidechſe zu fangen hoben mehrere Knaben beim Wegräumen der
Steine auch eine große Steinplatte auf Als zwei Knaben hierbei aus
glitten kippte die ſchwere Platte um und traf den 11 jährigen Oskar
Müller ſo unglücklich daß er einen komplizirten linksſeitigen Unter
ſchenkelbruch erlitt Der Knabe mußte der Klinik zu Halle überwieſen
werden

Naumburg 13 Juli Die Naumburger Braunkohlen
Aktiengeſellſchaft hält am 19 Juli im Rathskeller hierſelbſt ihre
27 ordentliche Generalverſammlung ab Der Reingewinn geſtattet die
Vertheilung einer Dividende wie im letzten Jahre von 18 Proz und
einen Vortrag aufs neue Jahr von 26775,43 Mk

W Freyburg 14 Juli Unfall Blitzſchläge In Kleinjena
fiel der Landwirthsſohn Schirmer beim Kirſchenpflücken von der Leiter
und brach am rechten Fuß den Knöchel Bei dem letzten Gewitter
ſchlug im benachbarten Mücheln der Blitz in das Haus des Thierarztes
Voigt glücklicherweiſe ohne zu zünden Jn Zöbigker ſpaltete ein Blitz
ſtrahl eine große Pappel

r Aken 14 Juli Unfall Der 6iährige Schiffersſohn Albert
Danneberg welcher ſich mit einem andern Knaben auf übergelegtem
Brette ſchaukelte ſtürzte als letzterer aus Schabernack plötzlich abſprang
ſo heftig nieder daß er den linken Unterſchenkel brach Der Kleine wurde
in die Klinik zu Halle aufgenommen

r Finſterwalde 14 Juli Verunglückt Als der Fabrikarbeiter
Richard Zapp mit einer ſchweren Laſt Naßzeug auf der Schulter über
die ſchlüpfrigen Steinfließen ſchritt rutſchte er aus und ſtürzte ſo unglück
lich hin daß er einen ſchweren Bruch der linken Knieſcheibe erlitt Der
Verletzte befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Peruburg 14 Juli Wechſel im Amte Dem Staatsanwalt
Pannier hierſelbſt der wie ſeiner Zeit berichtet wegen fahrläſſiger
Körperverletzung ſeines Kindes zu 20 Mk Geldbuße event entſprechender
Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde iſt unter Verleihung des Titels Amts
gerichtsrath eine erledigte Richterſtelle beim Amtsgerichte Cöthen über
tragen worden

r Leopoldshall 14 Juli Durch glühende Aſche verletzt
Der Aſchenfahrer Karl Göricke hatte während der Arbeit das Unglück
daß ihm im Aſchengange unerwartet eine größere Quantität glühende
Aſche auf den Kopf bezw in den Nacken fiel Als infolgedeſſen die
Kleidung zum Theil in Brand gerieth erlitt G ſo ſchwere Verletzungen
daß ſeine Unterbringung in der Klinik zu Halle erforderlich wurde

Erfurt 13 Juli Die große Glocke unſeres Domes die be
rühmte Glorioſa wird gegenwärtig in ihrem Lager gedreht weil die
Stellen an die der Klöppel nun ſchon 400 Jahre ſchlägt die Glocke
wurde im Jahre 1497 gegoſſen und 1498 aufgehängt derart aus
gehämmert ſind daß ein Springen des Metallkörpers zu befürchten wäre
Die Drehung wird 90 Grad umfaſſen Die zu der Arbeit benöthigten
Leute ſind bereits hier eingetroffen

Telegramme nnd letzte Raghrighten
BVerlin 15 Juli Meldung des B Eine militäriſche

Ehrung Kaiſer Wilhelms plant aus Anlaß der Orientreiſe des
Kaiſers der Sultan Ein Telegramm aus Konſtantinopel meldet darüber
Folgendes Ein kaiſerliches Jrade ordnet an daß das Leib Kavallerie
Regiment Erthogrul welches im Hildiz Kiosk garniſonirt und aus einem
Diviſionsgeneral zwei Oberſten vierzig Offizieren und fünfhundert Mann
beſteht nach Paläſtina gehen ſoll um während des ganzen Aufenthalts
Kaiſer Wilhelms daſelbſt dieſem als Ehreneskorte zu dienen Kaiſer
Wilhelm hat der Sammlung welche das Rothe Kreuz zu Gunſten der
Verwundeten und Kranken im ſpaniſch amerikaniſchen Kriege ver
anſtaltet zehntauſend Mark überweiſen laſſen

Dresden 15 Juli Telegr des B Neuerdings legen
bei dem König Albert eingetretene Blaſenblutungen dem greifen
Monarchen welcher zur Zeit in Pillnitz reſidirt größere Schonung auf
Die für dieſe Tage angeſetzten Audienzen ſind für eine ſpätere Zeit in
Ausſicht genommen

Paris 15 Juli Wolff s Bur Oberſt Picquart erlitt in der
Gefängnißzelle einen heftigen Nerven Anfall Die Blätter berichten daß
die Aerzte einen Selbſtmord Picquarts befürchten und wollten ihn
deshalb in eine Zwangsjacke ſtecken Picquart beruhigte ſich jedoch
wieder Es wird Picquart garnicht einfallen Selbſtmord zu begehen
Die Red Wie das Echo de Paris beſtätigt ſtehen ſenſationelle
Verhaftungen bevor

Paris 15 Juli Hirſch s Bur Geſtern Abend eirculirte das
Gerücht daß der Anwalt Leblois wegen Kenntnißnahme von geheimen
militäriſchen Schriftſtücken verhaftet worden ſei Obgleich das Gerücht
biher nicht beſtätigt iſt rief es allgemeine Verwunderung hervor Der
heutige Tag wird nicht vergehen ohne daß wichtige Ereigniſſe in der
Dreyfusaffaire ſich abſpielen werden Die Sache iſt jetzt an einem
Wendepunkt angelangt

Paris 15 Juli Wolff s Bur Wie dem Bazar aus Madrid
gemeldet wird erklärte Sagaſta einem Berichterſtatter die Regierung
wolle den Frieden Spanien könne jedoch nur einen ihm würdigen
Frieden eingehen

Santiago hat kapitulirt
Nach wochenlanger Belagerung iſt es den vereinten Kräften der

amerikaniſchen Flotte und Landarmee endlich gelungen Santiago de Cuba

in ihre Gewalt zu bringen Santiago hat geſtern Abend ſich dem Feinde
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16 Jull Seite sübergeben Die Spanier haben ſich tapfer bis zum letzten Augenblick ge

wehrt Dieſe Anerkennung muß man ihnen zollen Die Amerikaner
haben die Stadt nicht im Sturm genommen ſondern nur ausgehungert
Die Lebensmittel waren jetzt gänzlich aufgezehrt ſo daß der General
Toral der Kommandant von Santiago ſich wider ſeinen Willen ge
zwungen ſah mit General Shafter wegen der Uebergabe der Stadt bereits
geſtern gegen Mittag unter möglichſt günſtigen Bedingungen in Unter
handlung zu treten Die Konferenz der nordamerikaniſchen Regierungs
vertreter im Weißen Hauſe zu Waſhington welche Shafters telegraphiſche
Meldungen darüber berieth ließ ſich jedoch auf keinerlei Zugeſtändniſſe
ein ſondern forderte die ſofortige bedingungsloſe Uebergabe von
Santiago in welche General Toral ſich nun am Abend fügen mußte
Der Krieg wird aber fortgeſetzt Mit dem Fall von Santiago iſt
obſchon dies für die Amerikaner einen Erfolg von großer Tragweite be
deutet die Jnſel Cuba noch nicht ohne Weiteres in die Hände des Feindes

gelangt Erſt muß die Hauptſtadt Havanna erobert ſein ehe ſich die
Amerikaner als die wirklichen Herren der Jnſel fühlen können und darüber
wird noch geraume Zeit vergehen weil Havanna auf eine Vertheidigung
weit beſſer als Santiago vorbereitet iſt und auch das bereits ausgebrochene

gelbe Fieber das Seine thun wird um den Unionstruppen die Arbeit
möglichſt ſauer zn machen Die militäriſche Leitung in Madrid wie
General Blanco der ſpaniſche Höchſtkommandirende auf Cuba ſind daher
entſchloſſen den Krieg weiterzuführen obſchon in Madrid innerhalb des
Miniſteriums ſich eine Neigung zum Frieden zeigt

Cap Hahtien 15 Juli Wolff s Bur Die Kapitulation
von Santiago iſt unterzeichnet Die Spanier erhalten freien Abzug
mit allen kriegeriſchen Ehrenzeichen und werden ſofort nach Spanien
expedirt

Madrid 15 Juli Telegr des B Vom Gouverneur
von Manila Auguſtin iſt heute ein Telegramm hier eingegangen
deſſen Jnhalt hier ziemlich überraſchte da man nach ſeinen früheren Mel
dungen annehmen mußte daß die dortige Lage geradezu verzweifelt ſei
Nun aber erſcheint dieſelbe weſentlich zu Gunſten Spaniens ge
beſſert da die bewaffneten Maſſen der Aufſtändiſchen in ihre Führer
dringen die von Auguſtin in Ausſicht geſtellte Autonomie anzunehmen
welche ſie der Unabhängigkeit vorziehen Jnfolge deſſen treten Zwiſtig

keiten zwiſchen den Amerikanern und Tagalen immer mehr
zu Tage

Mabrid 15 Juli Telegr des B Die Correſpondencia
meldet daß Paſſagiere eines von den kanariſchen Jnſeln in Cadiz an
gelangten Poſtdampfers Heſperides erzählen dort ſeien von Puertoſanto
auf Madeira Fiſcher angelangt mit der Nachricht daß ſich vor Madeira
drei amerikaniſche Kreuzer gezeigt haben Damit übereinſtimmend
wurden vier Seemeilen von Santa Cruz de la Palma drei große Kriegs

ſchiffe beobachtet Jn Mahon auf Palma langten drei Torpedozerſtörer
vom Geſchwader Camaras an Die Amerikaner ſind alſo auf dem Wege
nach Spanien um deſſen Küſten anzugreifen Red

London 15 Juli Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus
Hongkong Commodore Dewey habe den Zeitungskorreſpondenten be
fohlen keine Einzelheiten über den Vorfall mit dem deutſchen Kriegs
ſchiff Jrene zu veröffentlichen Man werde ſpäter einſehen daß der
Zwiſchenfall ernſter geweſen ſei als man jetzt annehme Vergl Deutſches

Reich Red Daily Mail meldet aus Waſhington daß die
Nachricht von der Kapitulation Santiagos große Genugthuung in
der amerikaniſchen Bevölkerung hervorgerufen habe Man iſt ſicher daß
Spanien nun den Frieden ſchnell betreiben werde

wanaaannnnaevvvcrciscçcnee
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 Juli Der Kaufmann Johann Rauſchenbach und Anna Jander

Lindenſtraße 61 und Brüderſtraße 14 Der Schloſſer Hermann Knoch und
Minna Heimberger Leipzig Gohlis und Weidenplan 25 Der Stadtbahn
wagenführer Wilhelm Sabottge und Friederike Kluge Leſſingſtraße 10 und
Bernburgerſtraße 11 Der Monteur Karl Harms und Alma Göhlert
Halle und Dresden Der General Agent Max Auguſtin und Anna Gerſch
Halle und Berlin Der Bergmann Emil Trautſch und Jda Schön Könitz
und Röblitz Der Fleiſchermeiſter Karl Schramm und Selma Harniſch
Ober Teutſchenthal und Eisdorf Der Kürſchner Adolf Grube und Emma
Schütze Schkeuditz Der Arbeiter Otto Bras und Anna Wiegel Jhlewitz

Eheſchlieſßzungen
14 Juli Der Barbier Richard Merker und Anna Riemer Liebenauer

ſtraße 162 und Martinſtraße 22 Der Handarbeiter Max Klühſendorf und
Anna Walter Ammendorf und Schloſſerſtraße 3 Der Kutſcher Hermann
Mieth und Emma Winter Gr Ulrichſtraße 54 und Kl Steinſtraße 6

Geboren
14 Juli Dem Schmied Heinrich Preißler ein S Kurt Heinrich Thor

ſtraße 21 Dem Handarbeiter Hermann Henze Line T Chriſtiane Karoline
Lina Glauchaerſtraße 29 Dem Handarbeiter Eduard Rößler ein S
Karl Albert Rathswerder 5 Dem Polizei Sergeant Hermann Dölle ein
S Walther Hermann Jahnſtraße 1 Dem prakt Arzt Dr med und
Maisſtärke Fabrikant Fritz Eggert ein S Hermann Emil Fritz Thüringer
ſtraße 20 Dem Kanzleigehilfen Karl Rordorf eine T Emma Klara Anna
Forſterſtraße 383 Dem Lehrer Karl Penſeler eine T Marie Hildegard
Lindenſtraße 7 Dem Handelsmann Fiſchel Felixbrod ein S Hermann
Bergſtraße 1 Dem Handarbeiter Johann Piech ein S Gregor Paul
Ludwigſtraße 25 Dem Königlichen Landgerichtsrath Dr jur Paul Acker
mann ein S Paul Guſtav Heillmuth Bergſtraße 7 Dem Schmied
Alb Sachſe ein S Paul Kurt Thurmſtraße 1 Dem Gürtler Albert
Fiſcher ein S Hermann Willy Hirtenſtraße 9 Dem Bäckermeiſter Heinrich
Bohl ein S Paul Willy Kl Ulrichſtraße 14

Geſtorben
14 Juli Des Schloſſer Emil Gebler T Minna 1 Unterberg 6

Der Hilfsbahnwärter Karl Kitzing 28 J Klinik Des Schuhmachermeiſter
Emil Schmiedichen S Arno I Hochſtraße 1

Leiterwagen
haltbar ſtark gearbeitet

Stück 3 3,50 4,50 6 Mk
Extra ſtark mit eiſernen Achſen

Stück 10 13 15 Mk
Blau lackirt mit eiſernen Achſen

S e c 5 T T 7507 77S 12 24 MkV Ritter Halle a
Leipzigerſtraſte 90

Wafferſtände Am 14 Juli Weißenfels Oberp 4 2,60
15 Juli Halle unterhalb 2,02 Trotha 2,56 14 Juli
Bernburg 2,18 Calbe Unterpegel 1,86 Oberpegel 4 1,88
Dresden 1,14 Magdeburg 1,55

ren Geschäftshaus

Halle a Marktplatz 2 u 8
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as grössto Vergnügen
für Jung und Alt Groß und Klein ſind Müchlers welt
bekannte Fiobert Teschings Enallloſe Bogen zu
dem ſo beliebten Spatzen und Scheiben
ſchießen r nur 7 Mark verſenden wir per
Nachnahme ein ſolch prachtvolles Teſching mit
Nußholjſchaft Backenſchäftung Sicherheitsverſchluß Patronenauswerfer gerippter Lauf ſalſtehend ca 80 em lang Cal

6 mm ca 50 m Kernſchuß Daſſelbe Teſching in
Cal 9 mm und glatter Lauf zum Klappen nur 9 Mark
Auf eigenem Schießſtande eingeſchoſſen daher Garantie zfür gute Arbeit und präciſen Schuß 100 Kugelpatronen 6 mm 60 Pfennige
9 mm Mk 1,75 100 Schrotpatronen 6 mm Mk 1,75 9 wm Mk 2,50Kiſte und Porto Mk 1,30 Umtauſch geſtattet

Beſſere und billigere Waffen Fahrräder c

bekommen Sie von
keiner Concurrenz Jlluſtrirte Preisliſte über ſämmtliche Waffen

und Muſikinſtrumente gratis und franco

Wilh Müchler Söhne Reuenrade 30 Weſtf
Waffen und nſikinſtrumenten gabrin Fahrrad Werke

Fahrräder

Neue hre

Remont Uhren Nickel Mk 6
Remont Uhren Silber Mk 10
Silb DOamen Uhren Mk 13

M Gold Damen Uhren Mk 20
Regulateure von Mk 10
Wecker von Mk 2,50

Neue Feder Mk 1
Neuer Uhrzeiger 10 Pf
Neues Uhrglas 10 Pf
Neuer Uhrring 10 Pf
Garantie 1 JahrC Hammer Dhrmacher

S e Leipzigerstr 42
S S c e

Solinger
Stahlwaaren Haus

S Kunſt u Hohlſchleiferei mit Maſchinenbetrieb W
vis vis d Adlerayoth von Max Turner Geiſtſtraße 55

Gegründet von J Turner im Jahre 1866
Schleifen von Scheeren und Meſſern aller Arteu

D Spezialität Varbier und Friſeur Artikel
Für alle aus meinem Geſchäft od
Schleiferei geh Waar leiſt v Gar

Um den Wohlgeſchmackt l ick von allen Suppen auch wenn ſie nur mit Waſſer hergeſtellt
find zu erhöhen genügt ein kleiner Zuſatz von

Zu a beiax Grünewald merOriginal Fläſchchen Nr O werden zu 2 Nr 1

zu 45 H und Nr 2 zu 70 4 mit Maggi nachgefüllt
r

e rachtv Hamb Günse Enten und Hähnche m
Rehrüeken Keulen und Blätter

Springlebende Tafelkrebse
Delicate Castlebay Matjes Neue saure Gurken

Vorzügliche Bowlen Woine
Reiſe Edelpüresiche u Walderdbeeren

empfehlen

Sprengel Rink
Wein und PFrühbstückstube

Loipalger
gtrasse 2

S

S S

verkaufe ich um mit dem Sommer Lager zu räumen meine ſanber genähten tadellos ſitzenden aus beſten Stoffen gefertigten

S lIerren und Knaben Garderoben
De Gerren Jacket Anzüge in den neueſten Farben alle Facons
L Gerren Rock u Gehrock Anzüge in eleg Aasführung ſchwarz Kammgarn jetzt nur 16 20 24 28 32 Mark u ſ w
W Herren Sommer Paletots nur Neuheiten in engl und deutſchem Schnitt jetzt nur 11 15 18 20 24 Mark u ſ w
W Herren Hoſen in den neueſten geſtreiften und karrirten Muſtern
V Knaben u Schüler Anzüge in hundertfacher Auswahl entzückender Neuheiten jetzt nur 3 4 5 8 10 Mark u ſ w

36 Gr Uriehstr 36

jetzt nur 12 16 19 22 28 Mark u ſ w

jetzt nur

16 Juli

4 6 7 9 Mark u ſ w

S

Schleſiſchen Sträußelkuchen
vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck

S Sr Majeſtät des Kaiſers von feinſter
Sahnenbutter angefertigt

ächt Koch ſchen Matzkuchen

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenen

Apfel und Mohnknuchen
feinſte Halleſche und Berliner

Napfkuchen
von feinſter Sahnenbutter

S biscnit Chokolade u
Mahronen Zwicback

Allerlei TortenAusſchuitte

Specialität
R NMusstorten T

Sonntags von früh an
S friſchen Speckkuchen O

F empfiehlt
Karl Koch

Herrenſtraße 1
531

d n1 Kilo
ca 4 Groſchen Reihen

De 29 z1 Pfd ca 2 Reihen 15 Pfg

Laurentiusstr 18

h

Geſchwan

empfiehlt

Wegen Umzugnach Steinweg n 47

ſtelle ich mein geſammtes
29 Uhren Lagerbeſtehend aus Taſchenuhren

J jeder Art Regulateuren
Weckern u Wanduhr r ff

o u ſ DoubléNigkelletten zu billigen Preiſen um

Ausverkauf

August HeckelV geprüft Uhrmacher wir
Taubenstrasse 9

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln in
Rußbaum Mahagoni und Birke als
Büffet s Herren u Damen Schreibtiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Slüſchgarnituren Divans
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Counliſſen Steg u Anszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne atratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Telephon Anſchluß 1151
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

ehe
Gute 25 zu verleihen

M Berbög Deſſauerſtraße 10 I

Rd 2 v n 4e t e h W2 F i n t R mJ v en e Doge er 5e S S OCO SW W J

seit 15 Jahren durch erstaunliohe Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 86
und 60 Pf erhbältlich in
K Koch s Nährzwiebhackfahbrike
Halle a u in allen besseren
Colonialwaaren und Droquen

handlungen

S Mahnwiehack

S Weber 1000 Anerkennungen r J Se 8 Iche 5z3 ſeine erv Harmonikafabrik Klingenthal Saohs Er22 J verſd geg Nachnahme ihre vorzügl Conoert Zug Harmonl
S e kas ca 34 38 em hoch mit prächtigem Orgelton r

I Klaviatur prima Stahlf federung für deren Unverwüſtli
27 keit jede Garantioleiſt 3thl 11falt Doppelbalg Balgfalt7 m beſt Metallſchutzecken Eckenſchoner Doppelbäſſen c m
27 10 Taſt 2 Reg 50 Stim pr St M Dieſe Harmonika2 Z 107Taſt 8echt Reg 70Stimm M 8021 Taſt 2echt Reg 108 Stimm r 11

z a 260 15 21 158e 10 re 6 VI 130 r r r e79 10 8 172 e 30 21 8 2222 Schuie und fiste 2 Harm Umsonst Harmonitas in über 70 verachtad No miger

Bendonſons Mundharm Ooarinas Violinen Zithern Aooordzithern Husikwoerkse23 Vor anderweitem Einicauf bitten uns illustr Catalog umsonst zu verlangen

222 eberzeugen Sie sicS daß unſere Harmonikas die denlbar beſten und dabei die anerkannt billigſten ſind

Kennen Sie die JAeol
00 n en werth HarfenZither

Sie iſt das Jdeal eines volksthümlichen Jnſtruments reich an Klangfülle u Harmonie
Uebertrifft alle ähnlichen bisher bekannten Saiteninſtrumente

Abcol iſt ſehr leicht zu erlernen
Beſtellungen nehmen die Reiſenden ſowie Unterzeichneter entgegen

Debit von Aeol t
K Christel Trotha Lindenſtraße 11Daſelbſt werden noch Reiſende für Halle und Umgegend angenommen

g S Stadtische Technische Mittelschuleechnikum S z Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe u

S Konſtrukteuren im Maſchinenbau ProgrammBinbeek mit Aufnahmebeding gratis durch den Direktor
Der

a Re r 2 T e
Lolling
Ter 577

r

alkoholfreies erfriſchendes wohlſchmeckendes
Getränk aus friſchen Früchten hergeſtellt von

E Arnold Co
Frada Gesellschaſt Müruberg
empfiehlt im Wiederverkauf für Halle a S

Frau Köppe Vaen

e g W u e

9 e v

Kaxmerun

Schokolade und Kakao

hergeſtellt aus Erzeugniſſen der Deutſchen Kolonie empfehlen als

h wirklich gut und preiswerthS Kamerun Schokolace Kilo 1,50 Mk
e Kamerun Kakao Kilo 2,00 Mk

Er David Söhne Halle a 5

e
W

e
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